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Die Steuereinnahmen des Reichs 
Zur Erhöhung der Körpersehaftsteuer 

Die Belebung der Wirtschaft (zusammen mit der stetigen Verfeinerung der Steuer-
technik) hat dem Reich von Jahr zu Jahr wachsende Steuereinnahmen gebracht. Das 
hat es der Reichsregierung ermöglicht, ihre Aufwendungen für die Arbeitsbeschaffung und 
den Aufbau der neuen Wehrmacht immer mehr aus laufenden Steuereinnahmen zu decken. 
Um diesem Ziel noch näher zu kommen, hat die Reichsregierung — auch aus sozial-
politischen und konjunkturpolitischen Erwägungen — die Körperschaftsteuer erhöht. 

Die Zunahme der Reichssteuererträge 
Das Reich hat im Rechnungsjahr 1935/36 

aus Steuern, Zöllen und Abgaben insgesamt 
9 654 Mill. 3ftM vereinnahmen können; das 
sind rd. 3 000 Mill. 3Ut oder 45 v .H . mehr als 
im letzten Krisenjahr 1932/33 O-

In den ers ten vier Monaten des laufenden 
Rechnungsjahres 1936/37, also von April bis 
Juli 1936, ist das Aufkommen aus Reichssteuern, 
Zöllen und Abgaben mit insgesamt 3 527 Mill. 
91M wieder um 583 Mill. 91M oder 20 v. H. höher 
gewesen als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres und sogar um 1260 Mill. 3Ui oder 
56 v. H. höher als das vom April bis Juli 1932. 

Es liegt durchaus im Bereich der Möglich-
keit, daß im ganzen Rechnungsjahr 1936/37 — 
wie Staatssekretär Reinhard t 2 ) in seinem Kom-
mentar zu den Steuereinnahmen im ersten Quar-
tal 1936/37 geschätzt hat - 2 Mrd. 3tM mehr 
aus Steuern in die Reichskasse fließen werden 
als 1935/36, zumal im weiteren Verlauf des 
Steuer jahres Vorauszahlungen und Abschluß-

') Damit ist die Vorausschätzung, die das Institut für Konjunktur-
forschung an dieser Stelle (Wochenbericht, 9. Jg., Nr. 5 vom 5. 2. 1936) 
auf Grund des Ergebnisses von 9 Monaten veröffentlicht hatte (9,5 Mrd. 
JLM) noch um 150 Mill. JLH Ubertroffen worden. 

•) Vergl. Deutsche Steuerzeitung, 25. Jg., Nr. 30 vom 25. 7. 1936 
Seite 895. 

Zahlungen auf die veranlagte Einkommensteuer 
und die Körpersehaftsteuer noch mehr als bis-
her auf Grund der höheren Einkommen und Er-
träge im Jahre 1935 zu leisten sind. 

Warum sind die Reichssteuern heute ertrag-
reicher als 1929/30? 

Schon 1935/36 ist das Ergebnis des bisher 
erfragreichsten Steuer jahres 1929/30 um rd. 500 
Mill. 9LM, überschritten worden. Das voraus-
sichtliche Aufkommen für das laufende Jahr 
1936/37 würde sogar um fast 2% Mrd. StM 
höher liegen als das des Hochkonjunkturjahres 
1929/30 (damals hatten die Reichssteuern und 
Zölle 9172 Mill. StM erbracht)! 

Wie ist ein derartiges Anwachsen der Reichs-
steuereinnahmen gegenüber der letzten Hoch-
konjunktur möglich? Die Wirtschaft hat sich 
zwar auf einzelnen Gebieten sicher schon über 
den Stand von 1929 hinaus belebt. Das allein 
kann aber nicht ausreichen, um diese Mehr-
erträge zu erklären. Von nicht zu unterschätzen-
der Bedeutung ist zunächst, daß dem Reich 
durch die systematische Schulung der Finanz-
beamten und die Verfeinerung der Erhebungs-
technik die ihm nach den geltenden Gesetzen 
zustehenden Steuern heute vollständiger als 
f rüher zufließen. 

Äußer diesen beiden, das Gesamtaufkommen 
günstig beeinflussenden Momenten (Wirtschafts-
belebung und Verbesserung der Erhebungstech-
nik) zeigen sich noch andere Ursachen für das 
Ansteigen der Reichssteuereinnahmen. 

Einmal sind bei einigen Steuern die während 
der Krisen jähre erhöhten Steuersätze durch 

Die Aufträge der Verbrauchsgüter-
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Aufkommen aus Reichssteuern, Zöllen 
und Abgaben (Zahlenübersicht). . .1.Beilage 
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die Ermäßigungen seit 1933 nur zum Teil 
rückgängig gemacht worden. So hat sich etwa 
bei der Umsatzs teuer der Erf rag im Jah re 
1935/36 gegenüber 1929/30 in der Hauptsache nur 
desha lb verdoppeln können, weil Anfang 1932 
der S teuersa tz von 0,85 auf 2 v. H. heraufgese tz t 
worden war. Inzwischen ist zwar die Umsatz-
s teuer f ü r die Landwir tschaf t halbier t und fü r 
den lagerhal tenden Binnengroßhandel erheblich 
ermäßigt worden, der allgemein gel tende Steuer-
satz ist aber immer noch über doppel t so hoch 
wie 1929/30. 

Weiter ist das Bru t toaufkommen der Reichs-
sfeuern dadurch bee inf lußt worden, daß 
seit 1933 die Fe t f s feuer und seit 1935 die Kör-
perschaf t s teuer der öffentl ichen Betr iebe neu 
e ingeführ t worden sind, u n d daß die Abgabe zur 
Arbei ts losenhi l fe seit Anfang 1935 mit den 
Einkommensteuern zusammen als Reichssteuer 
erhoben wird. 

Außerdem werden heute einige Steuern, die 
f r ü h e r von den Ländern eingezogen wurden, 
einheitlich vom Reich als Reichssteuer erho-
ben ; ihr Erlös wird jedoch an die Länder wei-
tergelei te t (Schlachtsteuer seit 1. 5. 1934; Ur-
kundens teuer seit 1. 7. 1936). 

Mit Ausnahme der Fe t f s t euer ist eine neue 
Belastung der Steuerzahler durch die vom 
Reich neu erhobenen Steuern im ganzen nicht 
e ingetreten. Ein großer Teil der S teuerzahler 
ist im Gegentei l durch die verschiedenen 
Steuersenkungen und S teuerbef re iungen er-
heblich ent las te t worden. Es sei nu r e r inner t 
an die S teuerbef re iung neuzugelassener Pe r -
sonenkra f twagen ; an die Beseit igung der 
Schaumwein- und Minera lwassers teuer ; an die 
Senkung der Umsatzs teuer f ü r den Binnengroß-
handel und die Landwir t schaf t ; an die Ermäßi-
gung der Schlachtsteuer; an die Steuervergün-
stigung f ü r niedr ige Einkommen, Kinderreiche, 
Hausgehi l f innen usw. bei der Lohn- und Ein-
kommens teue r ; an die Freigrenzen f ü r nahe 
Famil ienangehörige bei der Vermögen- und Erb-
schaf t s teuer ; an die Erleichterungen f ü r Ersatz-
beschaffungen, Ins tandsetzungen, fü r kurzlebige 
Gegens tände des Anlagekapi ta ls u. v. a. m. Da-
fü r werden al lerdings Junggesel len und die 
Kreise, die höhere Einkommen beziehen, heute 
schärfer e r faß t als f rühe r . 

Bedeutungswandel der wichtigsten 
Reichssteuern für das Gesamtaufkommen 

Es ist h ier schon wiederhol t darauf hinge-
wiesen worden, daß sich die einzelnen Steuern 
im Wir tschaf tsaufschwung — abgesehen von 
steuertechnischen Änderungen — verschieden 
schnell und verschieden s tark erholen, je nachdem, 
ob sie an die Produkt ion , an das Einkommen, 
an den Verbrauch o d e r an den Vermögens-
besitz anknüpfen . Gegenüber dem Tiefpunkt 
in der letzten Krise haben sich h e u t e die Er-
t räge der — in de r Übersicht als jeweils be -
sonders typisch au fge füh r t en — 

Produk t ions teue rn . . . um 133 bis 550 v. H. 
Einkommensteuern . . . um 94 bis 145 „ 
Verbrauchs teuern . . . . um 12 bis 20 „ 
Vermögensbesi tzs teuern um 5 „ 

erhöht . 
Vor allem wegen dieser verschiedenen Reagi-

bilität, zum Teil al lerdings auch infolge von 
steuertechnischen Änderungen, haben sich die 
Antei le der neun wichtigsten Reichssteuern (die 
zusammen über 80 v. H. des gesamten Reichs-
s teueraufkommens erbringen) im Laufe der 
letzten Jahre s tark verschoben. 

Die Umsatzsteuer, die seit der Tar i fe rhöhung 
(Anfang 1932) mit über 20 v . H . ihren Anteil 
am gesamten Reichss teueraufkommen gegenüber 
den letzten Hochkonjunk tur jahren etwa ver-

doppel t ha t t e und sei tdem die wichtigste 
Reichssteuer ist, ha t im letzten J ah r durch 
das k rä f t ige Steigen der Körperschaf ts teuer 
und der Einkommensteuern — bei weiterer ab-
soluter Er t ragszunahme — etwas an Gewicht ver-
loren (von 22,8 v. H. 1934 35 auf 20,9 v. H. 
1935/36). Wenn die Umsatzs teuer in dem Wirt-
schaftsaufschwung seit 1933 nicht ganz so stark 

Konjunkturbewegung») wichtiger Reichssteuern 
nach zeltlicher Reakt ion und Intensität 

Steuerart 

Tiefstand in der 
letzten Krise 

Letzter Höchststand 
vor der Krise 

Letzter 
Stand nach 
der Krise 

Steuerart 

Monat Mill. Monat Mill. 

Gegen-
über 

d. Tief-
stand 

in v.H. 

Mill. 

Gegen-
über 

d. Tief-
stand 
in v.H. 

Produktionsteuern (Betriebsteuern) 

Umsatz-
steuer1) . . . 

Körperschaft-
steuer . . . . 

Aug. 1931 

Okt. 1932 

75,8 

8,8 

April 1930 

Jan. 1929 

84,4 

52,1 

111,3 

592,0 

176,3 

57,3 

232,6 

651,1 

E inkommensteuern 

Lohnsteuer .. 
Veranlagte 

Einkom-
mensteuer . 

Juni 1933 

Juli 1933 

60.4 

42.5 

April 1928 

Nov. 1928 

120,6 

128,5 

199,7 

302,4 

117,5 

104,3 

194,5 

245,4 

Verbrauchsteuern 

Tabaksteuer. 
Biersteuer... 

Aug. 1933 
Aug. 1933 

61,8 
20,1 

Sept. 1930 88,4 
Nov. 1930 39,7 

143,0 
197,5 

68,9 
24,1 

111,5 
119,9 

Vermögensbesitzsteuern 

Vermögen-
steuer April 1934 25,2 Sept. 1929 45,5 180,6 26,4 104,8 

") Saisonbewegung ausgeschaltet. — l) Nicht genau vergleichbar, 
da die Umsatzsteuer ab 1. Januar 1932 von 0,85 auf 2 v .H. erhöht 
worden war. 

zugenommen hat , wie es der Tar i ferhöhung ent-
sprechen müßte , so liegt das daran, daß die 
Pre i se in der Mengenkon junk tu r seit 1933 weit 
weniger gestiegen sind als in den letzten Hoch-
kon junk tu r j ah ren 1927 bis 1929. 

Anteil wichtiger Reichssteuern und der Zölle 
am Gesamtertrag der Reichssteuern 

in v. H. 

Steuerart 
Rechnungsjahr (April bis März) 

Steuerart 

1929/30 1932/33 1934/35 1935/36 i)i936/37 

Umsatzsteuer 11,0 20,4 22,8 20,9 21,4 
Lohnsteuer 15,2 11,3 10,9 14,1 14,1 
Veranlagte Einkom-

mensteuer 15,7 8,2 9,4 11,1 12,6 
Zölle 11,9 16,6 14,0 12,9 13,4 
Tabaksteuer 10,0 11,5 9,8 8,4 7,9 
Körperschaftsteuer . 6,1 1,6 3,9 6,1 6,5 
Vermögensteuer 5,9 5,0 3,7 3,1 2,7 
Zuckersteuer 1,7 4,3 3,6 3,3 2,6 
Biersteuer 4,5 3,9 3,3 2,9 2,6 

Zusammen 82,0 82,8 81,4 82,8 83,8 

l) April bis Juli. 

Von 1932/33 auf 1936/37 haben ihren Anteil 
e rhöhen können : 

die Körperschaf t s teuer von 1,6 auf 6,5 v. H. 
die veranlagte Einkommen-

steuer von 8,2 auf 12,6 „ 
die Lohnsteuer von . . . . 11,3 auf 14,1 „ 
Am s tärks ten ist demnach de r Anteil der 

Körperschaftsteuer gewachsen, die als P roduk-
t ionsteuer besonders rasch und s tark auf eine 
Belebung der Wir tschaf t reagiert . Sie br ingt 
jetzt dem Aufkommen nach etwa fün fma l so 
viel, ihrem Anteil an dem Gesamtaufkommen 
nach e twa viermal so viel wie 1932/33. Wenn 
die Körperschaf t s teuer — im Gegensatz zu fas t 
allen anderen Steuern — schon 1933/34 sehr 
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s ta rk anst ieg, so liegt das zum Teil auch da ran , 
d a ß die Bet r iebe , die durch die Arbe i t sbeschaf -
fung wieder in Gang gebracht wurden , ih re 
Vorauszah lungen schon 1933 wieder a u f n e h m e n 
muß ten . 

Bei de r Lohnsteuer is t b e s o n d e r s zu beachten, 
d a ß e twa dre i F ü n f t e l de r Z u n a h m e von 1934/35 
bis 1935/36 auf den Einbau der Abgabe zur 

DIE ERTRÄGE DER WICHTIGSTEN 
REICHSSTEUERN SEIT 1 9 2 6 / 2 7 

i n vH des g e s a m t e n 
R e i c h s s t e u e r - A u f k o m m e n s 

20 15 10 5 o 
in M i l l i o n e n J&JS 

500 1000 1500 2000 

UMSATZSTEUER 

ZOLLE 
1 9 2 6 / 2 7 
1 9 2 7 / 2 8 
1 9 2 8 / 2 9 
1 9 2 9 / 3 0 
1930 /31 
1 9 3 1 / 3 2 
1932 /33 
1933 /34 
1934 /35 
1 9 3 5 / 3 6 

TABAKSTEUER 

KÖRPERSCHAFTSTEUER 
1 9 2 6 / 2 7 
1 9 2 7 / 2 8 
1 9 2 8 / 2 9 
1 9 2 9 / 3 0 
1930 /31 
1 9 3 1 / 3 2 
1932 /33 
1933 /34 
1934 /35 
1 9 3 5 / 3 « 

VERMÖGENSTEUER 

Arbe i t s losenh i l f e u n d d e r Ehes t andsh i l f e in den 
Lohns teuer ta r i f zu rückzuführen s ind. Nach die-
ser no twend igen K o r r e k t u r zeigt sich zwar auch 
bei de r L o h n s t e u e r deutl ich die k o n j u n k t u r b e -
d ingte A u f w ä r t s b e w e g u n g ; sie is t freil ich be i 
wei tem nicht so s t a rk wie bei d e r Körpe r scha f t -
s feuer u n d — n e u e r d i n g s — bei de r veran lag ten 
E inkommens teue r . Die K ö r p e r s c h a f t s t e u e r ha t 

je tzt dem abso lu ten Er t rage und der re la-
tiven Bedeu tung nach den S tand von 1929/30 
schon überschr i t ten. Die veranlagte Einkommen-
s teuer und die (korr ig ier te) Lohns t eue r l iegen 
auch h e u t e noch u n t e r ih rem Er t rag und Antei l 
von 1929/30. 

Demgegenüber ist die Bedeu tung de r Ver-
brauchs teuern und der Vermögens teuer f ü r die 
gesamten Reichss teuerer t räge gegenwärt ig noch 
sehr viel ger inger als 1932/33 u n d 1929/30. 

Die Erhöhung der Körperschaftsteuer 
Die Körpe r scha f t s t eue r is t die b e s o n d e r e 

Form de r E inkommens teue r f ü r die Kapi ta l -
gesel lschaf ten, Personenvere in igungen und Ver-
mögensmassen . Sie wu rd e b i sher mit e inem 
Satz von 20 v. H. von den ausgeschüt te ten und 
n ichtausgeschüt te ten Gewinnen dieser Gesell-
schaf ten e rhoben . Ein e rmäß ig t e r Satz von 
10 v. H. galt f ü r Kred i t ans ta l t en des öffent l ichen 
Rechts, soweit es sich um E inkün f t e aus dem 
langfr i s t igen Kommunalkred i t - , Rea lk red i t - und 
Mel io ra t ionskred i tgeschäf t hande l t , f e rne r f ü r 
re ine H y p o t h e k e n b a n k e n u. a. m. Seit dem 1. Ja -
n u a r 1935 sind auch d ie öf fent l ichen Bet r iebe 
körperschaf t s teuerpf l i ch t ig geworden. 

Nach dem neuen Gese tz wird der S teuer -
satz f ü r 1936 um ein Viertel und ab 1937 um 
die Hälfte e rhöh t , a lso auf 25 und dann auf 
30 v. H. 

Wie wird sich die Ta r i f e rhöhung in dem J a h -
rese r t rag d e r Körpe r scha f t s t eue r im l au fenden 
Rechnungs jahr 1936/37 auswi rken? 

Die Körper schaf t s feue r schu ld f ü r 1936 bemißt 
sich nach dem Gewinn des K a l e n d e r j a h r e s (oder 
Geschä f t s j ah re s ) 1936. Sie is t in vier Voraus-
zahlungen, im März, Juni , Sep t ember u n d De-
zember 1936 mit in der Regel je e inem Viertel 
de r le tz ten Jah res s t eue r schu ld (1935) zu entr ich-
ten. Die Di f fe renz zwischen de r Summe der 
Vorauszah lungen u n d de r (ab F r ü h j a h r 1937) 
endgül t ig zu bes t immenden Steuerschuld f ü r 
1936 wird als „Abschlußzahlung" e inen Monat 
nach Erha l t des S teuerbesche ids fällig. 

Da zwei Vorauszah lungen f ü r 1936 (im März 
u n d J u n i 1936) noch auf G r u n d des a l ten Tar i f s 
geleis te t worden sind, h a t die Reichsregierung 
angeordne t , d a ß die zwei le tz ten Vorauszah lun-
gen f ü r 1936 (im Sep t ember u n d Dezember ) 
nicht um ein Viertel , sondern je um die H ä l f t e 
zu e rhöhen sind. Im l a u f e n d e n Rechnungs jah r 
1936/37 sind a lso noch zwei Vorauszah lungen 
f ü r 1936 u n d die e r s te Vorauszahlung f ü r 1937 
(im März 1937) fällig, d ie alle drei in gleicher 
Weise um 50 v. H. e rhöh t worden sind. 

Im le tz ten Rechnungs jahr 1935 36 sind ins-
gesamt 593 Mill. 31M an Körpe r scha f t s t eue r au f -
gekommen, d a r u n t e r 80,2 Mill. 3Ui von den 
öffent l ichen Bet r ieben. In dem ers ten Vier te l -
jahr des Rechnungs jah res 1936 37, in dem Ab-
schlußzahlungen f ü r 1934 wohl k a u m m e h r eine 
Rolle spiel ten u n d Abschlußzahlungen f ü r 1935 
noch nicht en tha l t en sind, waren die Vorauszah-
lungen in vielen Fäl len zum e r s t enma l schon 
nach dem höhe ren Gewinn von 1935 zu en t -
richten. In diesen drei Mona ten sind — schaltet 
man der besse ren Vergleichbarkei t ha lbe r das 
jeweilige Aufkommen aus der Körperschaf t -
s t eue r de r öffent l ichen Bet r iebe aus — 63,8 
Mill. 3tM o d e r 68,5 v. H. m e h r aufgekommen als 
im e r s t en Q u a r t a l de s Vor j ah re s . 

Aus a l l edem kann man schätzen, daß sich 
durch die S t eue re rhöhung noch in d iesem Rech-
n u n g s j a h r da s A u f k o m m e n der Körperschaf t -
s teuer um einige h u n d e r t Mill ionen JIM e rhöhen 
wird. Das Gesamtau fkommen dieser S teuer 
d ü r f t e im l a u f e n d e n Rechnungs jahr infolge-
dessen die Mil l iardengrenze übers te igen . 
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Die Aufträge der Verbrauchsgüterwirtschaft 
Entwicklung seit 1934 

Die Fachgruppe V ermittler gewerbe in der Reichsbetriebsgemeinschaft Handel der Deutschen 
Arbeitsfront und das Institut für Konjunkturforschung führen seit Anfang 1934 gemeinsam 
eine Wirtschaftsberichterstattung der reisenden Kaufleute durch. Diese Berichterstattung, die 
noch weiter ausgebaut wird, gibt vor allem über die — bisher nur wenig bekannte — Bewegung 
der Aufträge in wichtigen Wirtschaftszweigen Aufschluß; sie erweitert die Kenntnisse über 
die jeweilige Absatzlage, die Lagerhaltung, die Lieferungs- und Zahlungsverhältnisse. Darüber 
hinaus vermittelt die Berichterstattung interessante Einblicke in die Struktur des Warenabsatzes 
durch Reisende und Vertreter1). 

Auf diese Weise werden Probleme des Warenabsatzes geklärt, die bisher trotz des großen 
Interesses von Praxis und Wissenschaft erst wenig untersucht worden sind. Im folgenden werden 
einige Ergebnisse dieser Berichterstattung über die Auftragsbewegung zum erstenmal vorgelegt. 

Das Schaub i ld zeigt die A u f t r a g s b e w e -
gung bei den r e i s enden K a u f l e u t e n , d ie in 
der Nahrungs- und Genußmittelbranche ( In-
dus t r i e u n d G r o ß h a n d e l ) tä t ig s ind u n d vor-
wiegend den Einze lhande l u n d ve rwand te G r u p -
pen ( N a h r u n g s m i t t e l h a n d w e r k , Gas twi r t sge-
werbe , Kan t inen usw.) bea rbe i t en , und die Um-
satzenfwicklung im Einze lhande l mit N a h r u n g s -
u n d Genußmi t t e ln . Beide Re ihen ve r l au fen kon-
junkture l l etwa gleich: Mit de r Z u n a h m e d e r 
E inze lhande l sumsä tze in den le tz ten J a h r e n (be-
s o n d e r s sei t A n f a n g 1935) s ind auch die Auf -
t r äge bei den r e i s enden K a u f l e u t e n ges t iegen. 
Die E inze lhande l sumsä tze in N a h r u n g s - u n d Ge-
nußmi t t e ln n a h m e n 1935 um r u n d 8 v. H. gegen-
übe r dem V o r j a h r zu ; be i den r e i s enden Kauf -
leu ten s ind die A u f t r ä g e (dem W e r f e nach) in 
der gleichen Zei t um rd . 4 v. H. ges t iegen. Die 
Lager des N a h r u n g s - und Genußmi t te le inze l -
h a n d e l s s ind a lso im vergangenen J a h r e twas 
ve rminder t worden , was mit den b e s o n d e r e n 
Verhä l tn i s sen in d ieser Branche (Voreindeckun-
gen in de r zweiten J a h r e s h ä l f t e ) zusammenhäng t . 
Im l a u f e n d e n J a h r e ha t abe r der E inze lhande l d ie 
Lücken in se inen Lagern be re i t s wieder aufge-
f ü l l t : W ä h r e n d d ie E inze lhande l sumsä tze im 
e r s t en H a l b j a h r 1936 um e twa 9 v. H. gegenüber 
d e m V o r j a h r zugenommen h a b e n , s ind die Auf -
t r äge bei den r e i s enden K a u f l e u t e n s t ä rke r — 
um etwa 13 v. H. — gest iegen. 

In der Sa i sonbewegung sind frei l ich die Ein-
ze lhande l sumsä tze und die A u f t r ä g e de r re isen-
den K a u f l e u t e sehr verschieden. Wie das Schau-
bi ld zeigt, wi rk t sich be isp ie lsweise d a s Weih-
nachtsgeschäf t in den A u f t r ä g e n d e r r e i s enden 
K a u f l e u t e — den Dispos i t ionen des Einzelhan-
de ls en t sp rechend — jewei ls viel f r ü h e r aus 
a ls im E inze lhande l selbst . 

In der Zextil- und Bekleidungsbranche sind 
die A u f t r ä g e d e r r e i s enden Kauf l eu t e , die vor-
wiegend Einze lhande l u n d H a n d w e r k besuchen, 
im J a h r 1935 ziemlich s t a rk gesunken . Sie 
wa ren dem W e r t nach rd . 25 v. H. n iedr iger als 
1934; dabe i m u ß man freil ich beachten , d a ß die 
A u f t r ä g e im J a h r e 1934 u n t e r dem Ein f luß der 
Hams te rwe l l e ungewöhnl ich hoch gewesen waren . 
Der E inze lhande l h a t t e damal s — obwohl sein 
Absa tz l e b h a f t ges t iegen war — zu umfangre ich 
d i spon ie r t u n d m u ß t e sich im vorigen J a h r sehr 
d a r u m bemühen , seine Liqu id i tä t w iede r zu 
ve rbesse rn . N e u e A u f t r ä g e wurden d a h e r ver-

') Die Berichterstattung gibt ein Bild von der Arbeitsweise der 
reisenden Kaufleute, von den Kosten, die bei dieser Tätigkeit ent-
stehen, von den mannigfaltigen vertraglichen Regelungen in den 
einzelnen Branchen, von den vielfältigen Formen des Arbeitsentgelts 
und schließlich auch von der Verteilung der Kosten. 

häl tn i smäßig wenig er te i l t . In d e r e r s t en H ä l f t e 
d ieses J a h r e s h a t sich abe r die Lage erhebl ich 
gebesse r t . Die A u f t r ä g e d e r Re i senden lagen 
nach den vor l iegenden Berichten dem W e r t e 
nach um 16 bis 20 v. H. übe r V o r j a h r s h ö h e , 
w ä h r e n d d ie E inze lhande l sumsä tze in Textil ien 
u n d Bek le idung in d ieser Zei t n u r um k n a p p 
9 v. H. zugenommen haben . O f f e n b a r sind auch 
in d ieser Branche die E inze lhande l s l ager wieder 
e twas e rhöh t worden . 

AUFTRÄGE DER REISENDEN KAUFLEUTE 
UND UMSÄTZE IM EINZELHANDEL 

MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN 
Werfe; 7934=700 

UrsprungszaMen — G/eifende 72-Mo/}afccfurc/>sa'>n/'ffe 

I 
a Anffranp. ' A 

A A — — H fJ V \ M T \ J 

Umsätze f 
A Ia 

JV v 
19 34 19 35 1936 

j,fX36. *) /Ibsafe d/> of?/> i/no'otw^ ört/ppen. 

In Schuhen und Leder h a b e n sich im ver-
gangenen J a h r die A u f t r ä g e bei den r e i senden 
K a u f l e u t e n a n d e r s entwickelt , a ls es die Absa tz-
verhä l fn i sse , vor a l lem d a s Wachsen de r Ein-
kommen eigentlich e r f o r d e r t h ä t t e n : Das Ein-
kommen h a t t e 1935 wei ter zugenommen, auch d e r 
Einze lhandel konn te e twas m e h r abse tzen a l s im 
J a h r e 1934; t ro tzdem sind die A u f t r ä g e d e r re isen-
den K a u f l e u t e um 3 b i s 4 v. H. gesunken . Der 
G r u n d f ü r d iese unterschiedl iche Entwicklung 
war , d a ß auch in d ie sem Hande l szweig gewisse 
Überd i spos i t ionen des J a h r e s 1934 — freilich 
l ängs t nicht so große wie bei den Textilien — 
ausgeglichen werden m u ß t e n . Im ers ten H a l b j a h r 
1936 h a b e n dann d ie A u f t r ä g e de r Re i senden 
wieder ziemlich l e b h a f t zugenommen, so d a ß 
sich die E inze lhande ls lager wieder e twas gefü l l t 
h a b e n d ü r f t e n . 

(Schluß siehe 1. Beilage) 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Ber l in W 8, Unter den L inden 12/13; Fernsprecher : S a m m e l n u m m e r A 1 Jäger 6455 — 
V e r l a g : Hanseat i sche Verlagsansta l t , Hamburg 36, Ausgabe . — V e r s a n d o r t : Berl in — Preßgese tz l i ch für d ie Redakt ion 
v e r a n t w o r t l i c h : Dr. W i l l y Bauer, Ber l in — B e z u g s p r e i s für den Jahrgang (e inschl . Zuste l lung im Inland) EM 30.— bezw. 
(bei v i er te l jähr l i cher Zahlung) RM 7.75 je Vierte l jahr. — Gedruckt in der Märkischen Druckansta l t G. m. b. H., Berl in N 65. 
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Die Aufträge der Verbrauchsgüterwirtschaft 

(Fortsetzung von Seite 140 des Hauptblattes) 

Die Lager des Einzelhandels in Eisenwaren, 
Haus- und Küchengeräten, Glas und Porzellan 
sind im vergangenen Jahr erhöht worden: Die 
Umsätze hatten um 5 bis 7 v. H., die Auf-
träge bei den reisenden Kaufleuten dagegen 
(dem Werte nach) um rd. 15 v. H. zugenommen. 
Dieser Lageranbau stimmt mit dem laufend 
günstigen Absatz überein, der sich vor allem 
aus der starken Zunahme der fertiggestellten 
Wohnungen ergibt. Im ersten Halbjahr 1936 
lagen die Einzelhandelsumsätze um 8 bis 10 v.H. 
über Vorjahrshöhe. Die Aufträge bei den Rei-
senden haben dagegen nicht im bisherigen 
Tempo weiter zugenommen; sie waren um etwa 
5 v. H. höher als vor einem Jahr . 

Die Aufträge bei den reisenden Kaufleuten 
in der Branche der Haushaltsartikel (Wasch-
und Putzmittel, Seife, Kosmetika, Drogen) sind 
im vorigen Jahr (dem Werfe nach) gegenüber 
1934 um 5 v. H. gestiegen. Diese Zunahme hält 
sich eng an die Umsatzentwicklung bei den Dro-
gerien, in denen diese Waren zum großen Teil 

geführt werden. Dieser gleichmäßige Verlauf 
erklärt sich vor allem daraus, daß Sonderein-
flüsse (wie z. B. die Hamsterwelle) hier keine 
Rolle gespielt haben. Im ersten Halbjahr 1936 
haben die Aufträge bei den Reisenden etwas 
stärker zugenommen (um 9 v. H. gegenüber dem 
Vorjahr) als die Umsätze der Drogerien, die um 
6 v. H. gestiegen sind. 

Die reisenden Kaufleute in der Gruppe 
Papier und Papierwaren, die vor allem Ver-
packungsmaterialien an Einzelhandel, Handwerk 
usw. absetzen, haben im Jahre 1935 um 5 v. H. 
höhere Aufträge erzielt als im Jahre vorher. 
Dies stimmt mit der Umsatzbewegung des ge-
samten Einzelhandels ziemlich genau überein 
(Zunahme gegenüber 1934 um knapp 5 v .H.) . 
In der ersten Hälf te 1936 sind die Aufträge in 
dieser Branche aber viel stärker gestiegen als 
die Einzelhandelsumsätze; offenbar haben sich 
die Abnehmer stark mit Verpackungsmaterial 
eingedeckt. 

Zahlenübersicht zum Aufsatz im Hauptblatt: „Die Steuereinnahmen des Reichs" 

A u f k o m m e n aus Re ichss teuern , Zö l l en und A b g a b e n 

Steuerart 

Rechnungsjahr (April-März) April-Juli 

Steuerart 1929/30 11932/3311933/34| 1934/35; 1935/36 1933/34!1934/35|1935/36 1935 | 1936 | 1936 Steuerart 

Mill. JUl 1932/33 = 100 
, r.„ _ .. j 1932 
Mill. JUl = 10q 

Besitz- und Verkehrs teuern 
Lohnsteuer1)2)15) 
Steuerabzug vom Kapitalertrag 
Veranlagte Einkommensteuer1)1)15) 

1 396,1 
188,6 

1 441,1 

748,5 
40,9 

543,2 

730,1 
42,8 

1 520,1 

899,4 
46,3 

774,8 

1 361,7 
60,8 

1074,9 

97,5 
104,6 
95,7 

120,2 
113,2 
142,6 

181,9 
148,7 
197,9 

440,0 
35,1 

226,0 

496,3 
44,3 

443,0 

189,6 
193,4 
252,0 

Einkommensteuer zusammen1)2)*)15) 

Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder 
Ehestandshilfe8)15) 
Körperschaftsteuer4)17)20) 
Krisensteuer5) 
Vermögensteuer 
Aufbringungsumlage6) 
Erbschaftsteuer 
Umsatzsteuer') 
Grunderwerbsteuer 
Kapital verkehr Steuer 

davon: 
Oesellschaftsteuer12) 
Wertpapiersteuer 
Börsenumsatzsteuer 

Urkundensteuer") 
Kraftfahrzeugsteuer8)') 
Versicherungsteuer 
Rennwett- und Lotteriesteuer 
Wechselsteuer 
Personenbeförderungsteuer 
Güterbeförderungsteuer 
Obligationensteuer 
Reichsfluchtsteuer18) 

3025,9 

558,5 

542,2 

82,2 
1013,2 

34,5 
89,8 

45,3 
14.8 
29,7 

209,5 
64.9 
85,2 
48,5 

187,1 
176,5 

7,9 

1 332,6 

105,8 
141,7 
330,3 
138,7 
61,7 

1 354,4 
18.7 
25,4 

15.8 
0,5 
9,1 

172,1 
57,6 
67.9 
35,6 
94.0 
85.1 

0,3 
0,9 

1 293,0 

4,8 
12,0 

210,0 
5,7 

307,3 
20,4 
73,9 

1 516,2 
17,1 
30,0 

16,6 
1,0 

12.4 

211,6 
53.5 
55,8 
49,5 
89.4 
94.5 

17.6 

1 720,4 

6,1 
12,0 

319,5 
2,8 

303,4 
9,7 

72.5 
1872,5 

20.6 
44,5 

28,9 
1,7 

14.0 

145.4 
56.1 
57.7 
80.8 
95.2 

111,7 
0,7 

38,1 

2 497,4 

6,4 

592,7 
1,9 

303,0 
13,4 
75,3 

2020,0 
24.7 
34.8 

19.1 
2,0 

13.8 

135,3 
60.2 
64,3 
80.9 

100,2 
119,9 

45,3 

97,0 

198,5 

93.0 

119.8 
111.9 
91,4 

118,1 

105,1 
200,0 
136,3 

123,0 
92,9 
82,2 

139,0 
95.1 

111,0 

129.1 

302,0 

91,9 

117,5 
138,3 
110.2 
175.2 

182,9 
340,0 
153,8 

84,5 
97,4 
85,0 

227,0 
101.3 
131,3 
233,3 

187.4 

560,2 

91,7 

122,0 
149,1 
132.1 
137,0 

120,9 
400,0 
151,6 

78.6 
104.5 
94.7 

227.2 
106.6 
140,9 

701,0 

3.1 

118,0 
0,6 

79,9 
3,4 

22.3 
640,9 

7.7 
12,7 

6.8 
0,7 
5.2 

49,9 
20,7 
25.4 
28,7 
33,4 
37,9 

4,2 

983,5 

3.3 

230,0 
0,6 

94,6 
1,1 

25,3 
756,2 

10,0 
14.3 

8.4 
0,4 
5.5 
3,3 

50.4 
22.4 
24,2 
13.6 
35.5 
41.7 

22.6 

213.6 

548,9 

99,8 

119,3 
172.8 
147,1 
195.9 

178.7 

211,5 

74,1 
109,3 
96,8 

113,3 
105,7 
149,5 

Bes i t z - und Verkehrs teuern z u s a m m e n 21)6 271,0 4022,8 4062,3 4969,6 6175,6 101,0 123,5 153,5 1789,9 2332,8 174,3 

Verbrauchsteuern 

Aus dem Spiritusmonopol 
Fettsteuer10) 
Schlachtsteuer11)18) 
Übrige Verbrauchsteuern1J) 

914,4 
159,0 

411,8 
271,4 

48,7 

762,0 
285,8 

26,4 
260,8 
137,0 

46,2 

742,9 
279,3 

56,1 
242,1 
149,3 
196,5 

52,7 

802,6 
300,0 

58,6 
267,4 
176,3 
238,8 
202,8 

58,1 

812,9 
313.8 

58,2 
282.9 
208,0 
302,4 
193,0 
57,9 

97,5 
97.7 

92.8 
109.0 

114.1 

105,3 
105,0 

102,5 
128.7 

125.8 

106.7 
109.8 

108,5 
151,8 

125,3 

264,1 
92.6 
15,5 
84.4 
51.5 
93,0 
60.7 
19,2 

278,5 
92,3 
16,6 
92,3 
58,3 

102,4 
59,6 
19,6 

107.0 
116.1 

98,8 
141,8 

118,8 

Verbrauchs teuern z u s a m m e n 1805,3 1518,2 1718,9 2104,6 2229,1 113,2 138,6 146,8 681,0 719,6[ 146,6 

Zöl le 1095,2 1106,0 1065,0 1148,6 1249,4 96,3 103,9 113,0 473,1 474,1 108,8 

Verbrauchsteuern und Zöl le z u s a m m e n | 2900,5| 2624,2j 2783,9| 3253,2| 3478,5| 106,1| 124,0| 132,6| 1154,111193,71 128,6 

R e i c h s s t e u e r n und Zö l l e i n s g e s a m t | 9171,7| 6647,0| 6846,2| 8222,8| 9654,1| 103,0| 123,7) 145,2| 2944,0| 3 526,5j 155,6 

i) Ab 1. Juli 1933: Steuervergünstigung für Hausgehilfinnen. — «) Ab 1. Juli 1933: Ledigenzuschlag durch besonders ausgewiesene Ehestandshilfe 
ersetzt. — 8) Nur Reichsanteil als Ersatz für den ehemaligen Ledigenzuschlag. Für 1933/34 ursprünglich 40 Mill. JUl vorgesehen, durch Ges. v. 
28. März 1934 auf 12 Mill. JUl gekürzt. — *) Ermäßigungen für Instandsetzungen und Ergänzungen an Gebäuden, für zivüen Luftschutz und Sanitäts-
dienst, für Ersatzbeschaffungen; seit 1. Januar 1935 Steuerbefreiung für kurzlebige Gegenstände. — 5) Reste aus früheren Jahren. Krisenlohnsteuer 
seit 1. Juli 1932 durch Abgabe zur Arbeitslosenhilfe ersetzt, die an die Reichsanstalt f. AVAV. geht; Krisensteuer der Veranlagten für 1933 in der 
Einkommensteuer enthalten. — «) Reste aus früheren Jahren. Das Aufkommen für 1933 geht — soweit es 100 Mill. JUl nicht übersteigt — grund-
sätzlich an die Bank für Deutsche Industrie-Obligationen (für Osthilfe u. a. m.). — ') Ab 1. Oktober 1935: Senkung der landwirtschaftl. Umsatz-
steuer von 2 auf 1 %. — ») Steuerfreiheit für alle nach dem 31. März 1933 erstmalig zugelassenen Personenkraftfahrzeuge. — ») Ablosungsmoglich-
keit für gebrauchte Personenkraftfahrzeuge (Ges.v.31.Mai 1933). - 1 0 ) Ab Mai 1933 neu eingeführt. - ») Ab 1. Mai 1934 Reichschiachtsteuer (vorher 
Landessteuer) wird fast ausschließlich den Ländern überwiesen. — ") Außergewöhnliche Einnahmen von 12 Mill. JUt imJum 1934 (Stahlvereins-
gesetz). — ») Außergewöhnliche Einnahmen von 16 Mill. JUl im August 1934 (Auswanderung einer Familie). — ") Ab 1. Dezember 1933: 
Schaumweinsteuer aufgehoben. — 15) Seit dem 1. Januar 1935 sind im Einkommensteuertarif die Ehestandshilfe und die Abgabe zur Arbeitslosen-
hilfe mitenthalten. - ») Ab Juli 1932 neu eingeführt. - ") Ab 1. Januar 1935 einschl. Körperschaftsteuer^dei• offentl B e t r i e b e . - 1 ! ) Ab 1. April 
1935 Senkung des Schlachtsteuertarifs. - ») Ab Juli 1936 neu eingeführt. - ») Durch Ges. v. August 1936 für 1936 um 25 v. H. und für 1937 
um 50 v. H. erhöht. — ") Einschl. 145,1 Mill. JUl aus der Abwicklung des Industriebelastungsgesetzes und des Aufbringungsgesetzes. 
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Wochenzahlen 

24.8. bis 29.8.1936 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

Vorjahr 

8.-13. 
Juli 
1936 

28 

15.-20. 
Juli 
1935 

29 

22.-27. 
Jul i 
1935 

29. Juli! 
bis 

3. Aug. 
1935 

30 

5.-10. 
Aug. 
1935 

31 32 

12.-17. 
Aug. 
1935 

33 

19.-24. 
Aug. 
1935 

34 

26.-31. 
Aug. 
1935 

35 

Gegenwart 

6.-11. 
Juli 
1936 

28 

13.-18. 
Juli 
1936 

20.-25. 
Jul i 
1936 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1936 

29 30 

3.-8. 
Aug. 
1936 

10.-15. 
Aug. 
1936 

31 32 33 

17.-22. 
Aug. 
1936 

24.-29. 
Aug. 
1936 

34 35 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
darunter: 

Hauptunterstützungsempf anger 
in der Arbeitslosenversicherung 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) ... 

Produktion, arbei ts tägl ich 
Steinkohle im Buhrrevier 
__ in Deutsch-Oberschlesien . . 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritanniens) .. 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagenstellung der Reichsbahn . 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren . 
Eröffnete Konkurse . 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite 
Deckungsfähige Wertpapiere 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken Ü.S.A 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr1) 
Postscheck^haben (Bestände). . . 

1 000 

1 000 t 

1 000 

Anzahl 

MU1. JUl 

Mill. $ 

Mill. JUl 

1972,9 

300,2 
62,0 
60,1 

697,0 

123,6 

294,9 
57,2 
59,0 

608,8 

6,8 
2430,4 

1293 
587 

121,9 

102 
4281 

3620 
336 

743 

6,7 
12430,3 

5663 
3663 
1155 
565 

1754,1 

233,0 
670,8 
386,4 

290,1 
56,7 
59,0 

662,3 

121,1 

102 
4078 

3417 
336 

746 

6,1 
2430,2 

5473 
3542 
1210 
619 

288,6 
58,6 
59,1 

672,6 

122,7 

100 
4552 

3891 
337 

743 

6,6 
2430.2 

5941 
3873 
1218 
580 

294,5 
58,7 
01,9 

556,2 

121,2 

110 
4346 

3685 
338 

731 

6,3 
2430,3 

5752 
3736 
1249 
579 

229,0 
60,7 
59,0 

723.3 

120,7 

100 
4348 

3084 
339 

763 

6,2 
12430,2 

5712 
3713 
1180 
575 

300,7 
03,1 
59,8 

721,2 

1706,2 

232,1 
647,5 
362,3 

1948,0 

304,6 
60,9 
61,5 

711,6 

126,8 

100 
4235 

3574 
340 

769 

7,1 
12430,2 

5599 
3637 
1106 

560 

130,1 

100 
4753 

4089 
340 

743 

9,4 
2430,3 

6144 
4030 
1306 
546 

334,6 
69,1 
72,8 

710,8 

1652,1 

327,0 
65,2 
73,5 

697,6 

133,4 133,7 

77 
5009 

4479 
220 

764 

3 3 
2430,2 

6152 
4213 
1450 
652 

77 
4940 

4410 
220 

805 

2 9 
2430,2 

6029 
4130 
1350 
621 

1169,9 

140,7 
522,3 
185,2 

323,3 
68,9 
73,3 

633,2 

332.1 
67,8 
72,7 

725.2 

133,4 133,8 

79 
4766 

4236 
220 

793 

3.4 
\2430,2 

77 
5310 

4780 
220 

787 

3,7 
\2430,2 

5901 
4034 
1184 
609 

42 

6447 
4471 
1417 
612 

332,7 
67,5 
71,4 

594,2 

131,2 

77 
5087 

4558 
221 

709 

4,0 
\2430,2 

6249 
4301 
1353 
636 

338,8 
67,6 
72,2 

132,1 

78 
4882 

4353 
221 

640 

7,9 
\2430,2 

6177 
4240 
1341 
616 

68.4 
72.5 

134,3 

76 
4839 

4310 
221 

693 

6,5 
\2430,2 

6039 
4138 
1202 
608 

7JI 
2430,2 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen®) 
Kreditzinsen')') 
Blankotagcsgeld 
Mcnatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 47,%-Pfandbriefe.. 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 47j%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt8) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, Öffentliche Anleihen*) .. 

G % Industrie-Obligationen.. . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse in Ber l in 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
Indexzi f fern 
Reagible Waren") 
Großhandelspreise (gesamt) . . . . 
Agrarstoffe 
Industrielle Bohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsguter . . . 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) . . . . 

Großhandelspreise 
ßpSKen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam.11), Hamburg. . . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf12) . 

X Baumwolle, New York loco 
X Weizen, New York, hardw. loco 
X Kautschuk, First crepe, London.... 
X Kupfer. Electrolyt, London 

% P- a. 4 
6,5 
1 
3,15 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,79 

v. H . 

1924/26 
= 100 

95,27 
95,96 
94,12 
93,29 

102,23 

95,3 
102,5 
87,9 

101,5 

JUl je $ 
JIM, je £ 

J&JTjelOOfrl 

1913 = 100 

1926=100 
1913=100 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je Vi kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 
& je t 

2,4790 
12,30 
16,43 

68,6 
101,8 
103.0 
90,9 

119,3 
113.1 
123,9 

81,6 
91,5 

172,0 
40,4 
0,36 
51,0 

12,35 
103,37 
S"lu 
34,50 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,13 

4 
6,5 
1 
3,04 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,62 
2,63 
3,42 

95,27 
95,97 
94,10 
93,26 

102,61 

94,4 
101,7 
87,1 

100,4 

95,35 
96,04 
94,18 
93,38 

102,56 

94,3 
102,0 
86,9 
99,9 

2,4780 
12,28 
16,43 

68,9 
101,9 
103,3 
91,1 

119,2 
113,0 
123,9 

81.7 
91,6 

172,0 
40.8 
0,36 
51,0 

12,35 
103,62 

35,13 

2,4840 
12,32 
16,43 

68,8 
102,2 
104.1 
91.0 

119.2 
113,0 
123,9 

82,6 
92.1 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
108,75 
5 " / , . 
35,00 

4 
6,5 
1 
3.33 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4.34 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,61 
2,50 
4,39 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

94,8 
103,0 
87,3 

100,2 

95,33 
96,06 
94.16 
93.17 

102,41 

95,5 
104,4 
87,7 

100,7 

2,4810 
12,30 
16,42 

2,4805 
12,31 
16,43 

68,7 
102,2 
104,2 
91,0 

119,2 
113,0 
123,9 

82,9 
92,3 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
116,62 

57lt 
35,38 

68,9 
102.4 
104.5 
91,2 

119,2 
113,0 
123,9 

83,1 
92,6 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,65 
113,50 

5*1 4 
35,75 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,50 
5,08 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,50 
4,94 

95,33 
96,07 
94,11 
93,18 

102,53 

96,3 
104,9 
88,6 

101,9 

95,38 
96,13 
94,16 
93,13 

102,50 

95,8 
103,6 
88,4 

101,6 

[2,4793 
12,32 
16,45 

2,4810 
12,35 
16,45 

69,3 
102,4 
104,4 
91,2 

119,3 
113.0 
124.1 

83,7 
92,2 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,70 
112,90 

53li 
35,75 

69.5 
102.3 
104.1 
91,3 

119.4 
113,0 
124.2 

84.6 
91,9 

161,0 
40,8 
0,36 
51,0 

11,70 
115,50 

5*1, 
36,88 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,00 
4,98 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,59 
2,50 
2,36 

95,33 
96,11 
94,10 
93,00 

102,26 

94,6 
101,7 
87,4 

100,5 

95,90 
96.52 
94.53 
94,63 

101,91 

102,0 
111,3 
95,4 

105.1 

2,4858 
12,36 
16,45 

2,4822 
12,47 
16,46 

69,9 
102,4 
104,3 
91,4 

119,3 
113.0 
124.1 

84,3 
92.7 

161,0 
40.8 
0,36 
51,0 

10,80 
114,00 
5"/.« 
36,75 

74.3 
104,1 
106,1 
93,1 

121,1 
113.1 
127.2 

83,8 
98.4 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

13,28 
128,12 

7'U 
41,00 

4 
6,5 
1 
3,04 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,59 
2,25 
1,96 

4 
6,5 
1 
2.65 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4.66 
1,00 
0,56 
2,25 
1,75 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,48 

4 
6,5 
1 
2,94 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,33 

4 
6,5 
1 
3,00 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

95,91 
96,51 
94,54 
94,76 

101,98 

102,9 
113,0 
95,9 

105,8 

96,00 
96,57 
94,62 
95,08 

101,97 

104,0 
114,2 
96,8 

107,2 

96,02 
96,59 
94,64 
95,05 

101,97 

104.5 
115,1 
97,2 

107.6 

96,04 
96,61 
94,65 
95,09 

101,97 

103,6 
113,4 
96,6 

107,0 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 

101,95 

102,6 
112,2 
95,6 

105,9 

12,4817 
12,48 
16,45 

2,4848 
12,49 
16,44 

2,4870 
12,48 
16,43 

2,4913 
12,51 
16,41 

2,4902 
12,52 
16,40 

74,3 
104,2 
106,2 
93.2 

121,2 
113,1 
127,4 

83.3 
99,1 

42,3 
0,40 
54,0 

13,40 
127,87 

7*1, 
41,25 

74,7 
104,1 
105,7 
93.3 

121,3 
113,0 
127,6 

83.2 
99.4 

j ° 1 6 2 , 0 
42.3 
0,40 
54,0 

13,12 
124,00 
711h» 
42,00 

74,7 
104.5 
106,7 
93,3 

121,3 
113,0 
127.6 

83,7 
99,7 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,84 
128,87 
7"/,. 
41,75 

74,4 
104.7 
107,0 
93,6 

121,4 
113,0 
127.8 

84,3 
100,2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,65 
128,12 

7>U 
42,25 

74.6 
104,8 
107.1 
93.7 

121,4 
113,0 
127,8 

84,0 
100.2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,59 
\ 125,37 

7*1» 
43,00 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,34 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,13 
2,94 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,29 

96,06 
96,63 
94,70 
95,11 

101,97 

100,7 
109,4 
94,0 

104,3 

96.04 
96,61 
94,71 
95.05 

101,77 

100,6 
110,0 
93,8 

103,9 

2,4900 
12,53 
16,40 

2,4900 
12,53 
16,40 

74,8 
104,6 
106,4 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

84,1 
100,4 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,14 
127,25 
7Vi. 

42,38 

74,8 
104.5 
106,2 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

83,8 
100.6 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

*11,85 
* 125,87 

7*U. 
*42,50 

1-, N . , p h , o f , , . , ; v afVioi+aomtpr* seit März 1 t m einschl Saarland. — l) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ') Förderkehle. — 4) Mittelwert aus Gut-
sehrifter^ uikT Lastschrüten Satz der Stempelvereinigung. - •) Krediteinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. 
- '1 D e r T t 7 w^H h p X m t dnreh das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. — e) Ohne Reichsanleihen und ohne Industneobliga-
tionen o h Z R e f c S e i h e n - » S a s c h i n e n S b m c h , Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - ») Buenos Aires; 
getrocknet. — ») Werkseinkaufspreise. — ») Vorläufig. — X Originalpreise, jeweils Donnerstag. — ) Seit 16. Juli. 



 
3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 2. September 1936 Nummer 35 

M o n a t l i c h e 
Z a h l e n -

ü b e r s i c h t 

Ju l i 1936 
D 

1935 1936 
Gegenstand 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. j Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli» 

Anzahl der Werktage: 25 24 27 1 27 25 1 27 25 1 24 26 25 26 24 24 25 ' 27 

I . Beschäftigung und Arbeitslosigkeit, Stand a m Monat sende 

Beschä f t i gung (In 1 0 0 0 ) 
Zahl der Beschäftigten nach der Krankenkassenstatistik. 16386 16504 16640 16690 16634 16508 •16497 15 582 15672 15675 16416 17039 17520 17675 17838 
Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 

17710 17870 nach den Berechnungen des I. f. K 16450 16550 16690 16740 16670 16550 •16540 15610 15700 15700 16450 17 070 17550 17710 17870 

„Beguläre" Beschäftigung 16040 16170 16350 16400 16360 16260 16260 15380 15440 15450 16150 16830 17 350 17540 17730 
„Zusätzliche" Beschäftigung1) 410 380 340 340 310 290 280 230 260 250 300 240 200 170 140 

Arbeitslosigkeit ( in 1 0 0 0 ) 
1763 1491 1315 1170 Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern8) 2019 1877 1754 1706 1714 1829 1984 2 508 2520 2515 1937 1763 1491 1315 1170 

davon HauptunteretUtzungsempfänger») 
202 164 141 in der Arbeitslosenversicherung 277 251 233 232 239 306 387 660 756 755 406 283 202 164 141 

in der Krisenfürsorge 739 716 671 648 636 645 666 749 780 797 728 707 640 581 522 
Wohlfahrtserwerbslose') 466 421 386 362 345 337 340 377 374 368 305 282 246 215 185 

II. Beschäftigung der Industrie (Ergebnisse der Industrieberichterstattung)*) 
1 . Z a h l der b e s c h ä f t i g t e n Arbei ter In v . H . der Arbe l terp la tzkapaz l tä t 

Gesamte Industrie 64,7 65,2 65,9 66,2 66,3 66,1 65,6 63,8 62,8 63,3 65,4 67,4 69,3 70,4 71,1 
Produktionsgüterindustrien6) 67,2 68,4 69,7 70,0 69,9 69,3 68,6 65,9 64,8 65,3 68,6 71,4 74,1 75,9 76,9 
Verbrauchsgüterindustrien 61,4 61,2 61,0 61,4 61,7 62,0 61,7 61,0 60,3 60,6 61,3 62.2 63,1 63,4 63,7 

Bergbau 65,5 65,6 65,7 65,7 65,9 65,9 66,2 66,7 67,0 67,6 67,8 67,8 68,1 68,3 
Bisen- und Metallgewinnung 77,3 78,1 79,7 80,8 81,9 82,2 82,5 82,9 83,0 83,6 84,2 85,6 86,8 88,2 89,5 
Eisen- und Stahlwarenindustrie 63,4 63,5 64,0 64,3 64,2 64,6 64,8 65,0 65,2 65,4 65,4 66,4 67,4 68,1 68,5 
Maschinenbau 73,8 74,7 75,8 76,5 76,9 77,0 77,2 77,3 77,9 79,0 80,6 81,5 83,1 84,7 85,5 
Fahrzeugbau®) 77,5 77,9 78,6 79,2 77,1 75,5 74,0 74,2 75,6 77,3 80,0 84,3 87,2 88,7 89,5 
Elektroindustrie 69,4 70,3 72,2 74,2 75,2 74,4 72,9 72,0 71,8 71.2 71,5 72,4 73,6 75,3 
Feinmechanik und Optik 69,1 69,9 71,4 72,5 72,9 73,4 74,0 74,6 74,6 75,0 75,6 77,9 79,2 80,8 81,0 
Baustoffindustrien 63,7 66,0 66,8 66,7 66,2 64,3 61,6 58,4 54,8 56,1 61,6 68,4 72,6 74,8 75,5 

65,0 68,4 71,2 72,2 71,5 69,7 66,5 54,3 49,4 47,1 59,3 67,1 75,2 79,3 81,2 
Holzverarbeitende Industrien 49,7 50,6 51,1 51,4 51,9 51,9 51,5 50,3 49,1 49,3 50,0 51,1 52,6 53,7 54,8 
Textilindustrie 73,0 72,6 72,5 72,0 71,2 71,3 70,9 70,2 69,4 69,8 70,4 71,5 72,1 72,2 72,2 
Bekleidungsindustrie 60,5 58,6 57,9 57,7 57,6 57,2 56,6 56,4 56,6 57,7 58,6 60,2 61,0 60,5 60,5 
Nahrungsmittelindustrie 63,6 65,5 66,5 67,3 70,8 71,9 72,0 68,2 65,2 65,4 65,2 63,2 64,7 65,8 67,0 
Genußmittelindustrie 78,2 78,3 78,8 77,9 78,0 78,3 78,5 78,6 77,7 77,3 77,3 77,4 78,2 78,3 78,1 

2. Z a h l der ge l e i s t e t en A r b e i t e r s t u n d e n In v . H. der Arbe i t er s tundenkapaz i tä t 

60,7 59,3 59,1 59,6 61,3 61,3 61,7 59,7 57,4 58,2 61,1 63,8 66,1 65,7 65,8 
65,1 65,2 65,4 65,9 67,2 66,5 66,9 64,0 62,0 62,2 66,0 69,6 72,8 73,4 74,1 

Verbrauchsgüterindustrien 54,9 51,6 51,0 51,5 53,9 54,7 55,1 54,2 51,7 53,2 54,8 56,5 57,9 55,8 55,3 

62,3 61,3 59,5 59,8 63,2 64,4 67,6 69,4 67,3 65,8 65,4 66,0 67,8 66,0 
Eisen- und Metallgewinnung 74,7 73,2 74,1 75,4 77,7 78,6 79,6 80,7 79,8 79,7 81,0 82,7 84,2 85,6 8-3,1 
Eisen- und Stahlwarenindustrie 62,4 60,4 59,8 60,1 61,2 61,7 62,7 63,0 62,1 62,1 63,6 65,0 65,6 65,5 64,9 

74,0 73,0 73,8 74,6 75,7 75,9 76,4 77,4 75,7 76,3 78,1 80,8 83,1 83,7 84,0 
74,5 72,1 72,8 70,1 71,1 65,9 67,4 69,9 70,0 72,5 75,0 79,6 83,3 82,7 84,7 
66,9 63,5 66,2 69,2 71,9 71,7 70,8 69,7 68,4 68,1 68,4 68,4 70,6 70,0 

Feinmechanik und Optik 69,1 66,1 66,5 68,2 70,5 72,5 73,2 72,1 70,0 71,5 72,7 74,8 78,0 78,7 76,1 
58,8 60,1 60,6 59,9 60,8 58,1 55,5 52,8 48,5 49,7 55,7 64,6 70,2 70,9 71,9 

Holzverarbeitende Industrie 47,0 46,0 45,6 46,4 48,8 49,4 49,4 46,4 43,4 45,1 46,2 48,0 50,1 50,6 50,4 
62,1 57,2 59,2 58,5 59,0 59,4 59,5 58,9 57,1 58,8 60,9 62,9 63,9 60,7 61,2 
53,9 47,8 45,0 45,2 48,4 48,3 48,0 48,2 46,8 49,9 52,2 54,1 56,3 52,0 50.6 
58,5 60,4 58,3 60,1 64,6 66,6 67,9 65,3 59,3 58,9 59,2 58,4 59,3 59,5 58,8 
72,2 72,2 69,9 70,5 71,8 71,7 74,4 74,1 71,8 71,3 71,2 72,7 74,0 71,5 70,0 

8 . Durchschni t t l i che täg l i che Arbe i t sze i t der Arbei ter In S t u n d e n ' ) 

Gesamte Industrie 7,59 7,34 7,23 7,27 7,44 7,49 7,59 7,55 7,35 7,44 7,55 7,67 7,73 7,54 7,48 
Produktionsgüterindustrien8) 7,77 7,64 7,54 7,58 7,69 7,70 7,81 7,76 7,62 7,63 7,71 7,81 7,86 7,76 7,73 
Verbrauchsgüterindustrien 7,36 6,96 6,83 6,87 7,12 7,22 7,31 7,29 7,00 7,20 7,35 7,48 7,55 7,26 7,15 

Eisen- und Metallgewinnung 8,02 7,70 7,70 7,74 7,77 7,87 7,95 8,02 7,92 7,85 7,91 7,95 7,97 7,98 7,91 
Eisen- und Stahlwarenindustrie 7,98 7,69 7,54 7,55 7,69 7,72 7,83 7,91 7,63 7,57 7,74 7,81 7,78 7,68 7,55 

8,05 8,02 8,05 8,02 8,09 8,08 8,12 8,18 7,90 7,85 7,87 8,06 8,13 8,03 
Fahrzeugbau«) 7,94 7,63 7,57 7,31 7,56 7,24 7,45 7,69 7,62 7,70 7,69 7,80 7,87 7,68 7,82 

7,71 7,16 7,30 7,43 7,61 7,70 7,76 7,76 7,60 7,60 7,61 7,54 7,65 7,43 
8,10 7,69 7,53 7,61 7,80 7,94 7,95 7,75 7,53 7,64 7,70 7,70 7,89 7,81 7,54 
7,67 7,59 7,56 7,47 7,71 7,54 7,51 7,52 7,39 7,47 7,65 8,01 8,20 8,11 8,16 

Holzverarbeitende Industrie 7,65 7,39 7,28 7,39 7,70 7,74 7,79 7,55 7,26 7,51 7,59 7,74 7,83 7,74 7,57 
7,06 6,45 6,60 6,60 6,71 6,77 6,82 6,80 6,65 6,84 7,05 7,17 7,21 6,85 6,89 
7,33 6,76 6,47 6,50 6,95 7,04 7,06 7,13 6,81 7,22 7,41 7,53 7,70 7,24 7,06 
7,66 7,69 7,28 7,47 7,67 7,78 7,89 8,02 7,63 7,56 7,60 7,71 7,67 7,52 7,31 
7,35 7,32 7,05 7,16 7,31 7,28 7,59 7,57 7,36 7,33 7,33 7,51 7,61 7,29 7,09 

4 . Z a h l der b e s c h ä f t i g t e n A n g e s t e l l t e n In v . H . der Anges te l l t enp la tzkapaz i t&t 

74,6 75,0 75,5 76,2 76,7 77,1 77,2 77,8 78,1 78,4 79,1 80,6 81,5 82,1 82,4 
75,5 76,1 77,2 78,2 78,9 79,4 79,6 80,0 80,9 81,5 82,4 84,0 85,3 83,2 86,7 
73,3 73,4 73,3 73,6 73,9 74,0 73,9 74,9 74,4 74,5 74,7 76,1 76,5 76,8 77,0 

80,8 80,9 81,3 81,6 81,9 82,1 82,2 82,5 83,4 83,6 83,9 84,2 84,7 85,3 
92,6 78,8 79,6 81,0 85,4 85,0 85,4 86,0 86,5 87,0 87,7 88,0 89,5 90,6 91,7 92,6 

79,4 79,8 80,4 80,7 81,3 81,5 81,8 82,1 82,3 82,6 83,4 85,6 86,5 86,9 87,5 
73,4 73,5 74,1 75,0 75,3 75,8 76,3 76,8 78,8 79,6 79,9 81,3 82,4 83,7 
84,2 85,2 85,9 87,1 87,6 88,2 88,2 89,0 90,4 91,5 92,5 95,6 97,4 98,5 101,5 
78,7 79,6 80,6 81,6 82,4 82,9 83,3 83,6 85,4 86,0 86,6 87,9 89,1 90,2 
73,6 74,1 74,8 75,4 76,0 76,4 76,9 78,2 78,8 80,0 80,3 83,0 83,9 84,7 85,6 
66,4 67,5 68,0 67,9 69,1 69,7 70,2 70,6 69,9 70,6 70,6 72,1 73,0 73,9 74,5 
73,2 74,5 75,7 77,4 78,5 79,1 79,1 78,8 80,2 80,9 83,7 86,0 89,1 91,0 91,1 

Holzverarbeitende Industrie 57,4 57,2 56,8 57,1 57,2 57,1 57,3 57,2 57,2 57,1 57,3 58,6 59,2 59,7 59,9 
Textilindustrie 82,5 8 2 3 82,7 82,9 83,2 83,2 83,2 83,2 83,2 83,1 83,6 84,7 85,1 85,5 85,7 

67,2 66,9 66,6 66,4 66,3 66,3 65,9 66,7 65,2 65,1 65,4 67,1 67,5 67,4 67,7 
81,3 81,5 81,9 81,8 85,5 82,4 82,5 82,5 82,2 82,1 82,1 82,8 83,1 83,4 83,5 
77,9 78,3 78,2 78,6 78,9 78,5 78,7 78,7 78,6 78,5 78,2 78,9 79,1 79,3 79,0 

•) Z. T. vorläufig. — J) Landhelfer, Notstands- und FUrsorgearbeiter; Notstands- u. FUrsorgearbeiter ab März 1935 einschl. Saarland. Vgl. auch Wochenbericht Nr. 3 
vom 15. t. 1936. — •) Seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Fürsorge- und Notstandsarbeiter. — *) Die A jigaben für die einzelnen Industriezweige, von denen nur 
die wichtigsten aufgeführt sind, sind nur in ihrer Bewegung, nicht in ihrer absoluten Höhe voll mit einander vergleichbar. — ») Diese Gruppe umfaßt außer den einzeln 
aufgeführten noch eine große Anzahl anderer Industriezweige. — ®) Einschl Waggon- und Schiffbau. — ') Statt der Stunden : Schichten. -- •) Die Ziffern hinter dem 
Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. — •) Seit Nov. 1935 einschl. Saarland 


	Artikel
	Die Steuereinnahmen des Reichs
	Die Aufträge der Verbrauchsgüterwirtschaft

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii
	Anhang iii


